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Die heutige Nummer umfaßt 26 Seiten

neeerrroeerhrrooReneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer begibt ſich heute zur Einweihung des neuen Hoftheaters

nach Weimar

Der freiſinnige Wahlrechtsantrag wurde im preußiſchen Abgeordneten

haus vom Fürſten von Bliow im weſentlichen ablehnend beſchieden

Aus Anlaß der Wahlrechtsdebatte fanden geſtern mittag vor dem
Abgeordnetenhaus Straßenkundgebungen ſtatt

Prinz Heinrich wird im Einvernehmen mit dem Kaiſer das Protektorat
über den Deutſchen Flottenverein niederlegen falls General Keim in der
Stellung eines geſchäſteführenden Vorſitzenden des Vereins verbleibt

Zwiſchen dem Norddeutſchen Lloyd und der HamburgAmerikaLinie
iſt eine Einigung über die Fahrten nach Afrika Amerika und Oſtaſien

exzielt worden

Als mutmaßlicher Mörder vom Tempelhofer Feld iſt der Steinſetzer
Wilhelm Schmidt verhaftet worden

Was in der Welt vorgelſt
Die erſte volle Woche des neuen Jahres ſah das politiſche Leben

nicht nur bei uns im deutſchen Reiche ſondern auch im Auslande ſich
mit verſtärkter Kraft wieder regen Erfreulicherweiſe haben die Anzeichen
daß für abſehbare Zeit für den Frieden Gefahren nicht vorhanden ſind
keinerlei Abſchwächung vielmehr beſtätigten die verſchiedenen
offiziellen Kundgebungen beim Jahresbegan wie z B die Anſprache des den
Präſidenten der franzöſiſchen Republik an die Botſchafter die durchaus

friedliche Tendenz unſerer Tage Das Friedensbedürfnis iſt allenthalben
vorhanden auch ohne daß es in Worte gekleidet wird und niemand braucht
daran zu zweifeln daß des deutſchen Reiches Kaiſer und Regierung auch
künftig ihr Hauptbeſtreben daränf richten werden der Welt den Frieden
zu erhalten

Die vom Kaiſer verfügten neuen Ernennungen auf dem Gebiete
der inneren preußiſchen Verwaltung welche das Oberpräſidium der
Provinz Sachſen die Regierungspräſidien in Magdeburg Trier und
Allenſtein ſowie das Berlmer Polizeipräſidium berühren ſind von der
öffentlichen Meinung ſympathiſch aufgenommen worden Es handelt ſich

ja durchweg um Männer welche ſich in jahrelanger verantwortungsvoller
Tätigkeit bewährt haben und auch in ihren neuen Aemtern die richtigen
Männer an der rechten Stelle ſein werden

Mit der Wiedereröffnung der Parlamente hat die Zeit ernſter
and reger Arbeit im Intereſſe von Reich Staat und Volk neuerdings be

gonnen Der Deutſche Reichstag beſchäftigte ſich mit den Anträgen
zur Förderung des Mittelſtandes und wegen der Verſicherung der Privat

beamten Beide Themata fanden allſeitigen Anklang und die Entſchieden
heit mit welcher ſich die Vertreter ſämtlicher Parteien für die Anträge
ausſprachen wird hoffentlich für die Regierung ein Anſporn ſein recht
bald etwas Poſitives zu ſchaffen Sehr befremdlich war es daß die Re
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gierung der Beratung dieſer wichtigen Gegenſtände ſo wenig Jntereſſe
widmete und ihre Anweſenheit bei der Debatte nur durch einen einſamen
Kommiſſar dem noch dazu Schweigegebot auferlegt worden war markieren
ließ Daß wirllich kein einziger Staatsſekreiär oder Miniſter abkömmlich
war iſt nicht gut anzunehmen wenigſtens ließ das die Beteiligung der
Regierung an den weiteren Debatten der Unterſtützungswohnſitznovelle c

nicht glaubhaft erſcheinen Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe
ward am Miltwoch der Etat vorgelegt deſſen unerfreuliche Bilanz keine
Ueberraſchung mehr bereitete nachdem ſchon lange vorher von offiziöſen
und halbofſiziöſen Seiten die Finanzen auch des preußiſchen Staats grau
in grau gemalt worden waren Daß Herr von Rheinbaben trotz der un
günſtigen Ziffern nicht den Mut verliert und vertrauendvoll in die Zu
kunft blickt iſt immerhin eine Lichtſeite in der Lage Die vielbeſprochene
Interpellation über die Stellung der Regierung zu der Reform des
Landtagswahlrechtes kam geſtern zur Verhandlung Fürſt Bülow
lehnte die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen
ab Eine Abſtufung des Wahlrechts ſei zu erwägen Die Grundlagen
dafür könnten aber nicht mehr in der laufenden Tagung gewonnen werden

Jn voriger Woche ſprachen wir an dieſer Stelle von der drohenden
Streikbewegung im Ruhrrevier Anſcheinend ſoll die beſſere Ein
ſicht daß auch der ausſichtsvollſte Streik ein Unglück für beide Teile iſt den

Sieg davontragen Wenigſtens darf gehofft werden daß die Bergleute
dem Rate der ſozialdemokratiſchen Parteileitung von einer Ausſtands
bewegung abzuſehen Folge leiſten werden

Die Erörterungen über den Hardenprozeß dauern noch fort Dem
Hoſiannah welches dem Herausgeber der Zukunſt nach dem ſchöffen
gerichtlichen Spruch von vielen Seiten geſungen wurde iſt nun ein faſt
allgemeines Kreuziget ihn gefolgt Herr Harden in dem viele den
Retter des Vaterlandes ſahen hat eine ſehr bittere Lehre erhalten auch
hinſichtlich der Gunſt der Maſſen

Jn Oeſtreich Ungarn beginnt erſt gegen Ende dieſes Monats mit
Zuſattmenter der T ativnen da agenntth iche Leben

Anſcheinend will eine Löſung der kroatichen Frage herantreten
und mit der Ernennung eines neuen Banus wirtſchaftliche und ſozigie
Reformen die in der Tat ſehr dringlich ſind in Kroatien vornehmen um
deſſen Bevölkerung zu nützlicheren Gliedern der Doppelmonarchie heran
zuziehen als ſie es in ihrem bisherigen aktiven und paſſiven Widerſtande
gegen die ungariſche Herrſchaft ſein konnten Hoffentlich ſind die Be
mühungen der Regierung in dieſer Beziehung von Erfolg

Sehr große Beachtung brachte man dem Beſuche entgegen welchen der

ſranzöſiſche Miniſter des Aeußern Pichon in der ſpaniſchen Haupt
ſtadt abſtattete Offiziell ſollte dieſe Viſite keinerlei politiſche Bedeutung
haben doch iſt nicht daran zu zweifeln daß Pichon mit ſeinem Madrider
Kollegen eingehend die marokkaniſche Frage welche ſchon ſo viele
Ueberraſchungen gebracht hat und immer neue bietet beſprochen hat Daß
der Widerſtand der Marokkaner gegen die in Algeciras beſchloſſene Reform

polizei unter allen Umſtänden gebrochen werden muß ſoll nicht die Her
ſtellung von Ruhe und Ordnung im Scherifat ad ealendas graecas ver
tagt werden iſt ſicher und die Mandatare Europas Frankreich und Spanien
dürfen in ihren Maßnahmen zur Durchführung ihres Aufnags der Yu
ſtimmung der Mächte ſicher ſein

Die Freunde einer Tarifreform ſcheinen in den Vereinigten
Staaten von Amerika an Zahl zuzunehmen Dem Schickfſale des im
Waſhingtoner Senat eingebrachten diesbezüglichen Antrags darf man mit
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Spannung entgegenjehen Dazu haben beſonders wir in Deutſchland Ur

ſache denn das Ergebnis wird die definitive Regelung unſerer
Handelsvertragsbeziehungen mit der nordamerikaniſchen Union
weſentlich beeinſluſſen Je eher das jetzige Proviſorium einem zufrieden
ſtellenden endgiltigen Zuſtande Platz gemacht hat um ſo förderlicher iſt
das dem Warenaustauſche dieſer beiden durch vielerlei Bande miteinander

oerknüpften Staaten und Völker

Der Vogelſchutz
Stimmungsbild aus dem Reichstag

Es war bei einer der Verlängerungen des Sozialiſtengeſetzes Alle
politiſchen Nerven waren aufs äußerſte geſpannt Mehrere Tage hatte die
heiße Schlacht im Reichstage ſchon gewährt und nach einer vierſtündigen
Rede Singers war die Verhandlung abgebrochen worden und man hatte einen
Schwerinstag eingeſchoben Der Vogelſchutz ſtand auf deſſen Tagesordnung
und Alexander Meyer es kann auch Munckel oder Träger geweſen
ſein hielt eine köſtliche Rede man wußte nicht ob über Vogelſchutz
oder Sozialiſtengeſetz denn es war vom Schutz der Singer die Rede
und jeder Satz hatte eine humorvolle Beziehung An die zwei Jahrzehnte
ſind ſeither vergangen und auch heute ſtand der Vogelſchutz zur Verhand
lung und auch heute demonſtrierten ſozialdemokratiſche Maſſen vor der
Türe des Parlaments wenn auch nicht vor dem Brandenburger Tor
ſondern in der Prinz Albrechtſtraße Der Humor eines Alexander Meyer
iſt aus den Hallen der Volksvertretung gewichen und ſoweit er noch vor
handen iſt er polternder gröber handgreiflicher geworden Die
Lebensaufgabe des Herrn Beckh der ſolange er noch als freiſinniger
Vertreter von Koburg Mitglied des Hauſes war Jahr für Jahr eine
flammende Rede hielt gegen den Mord der Krammetsvögel kommt nun
endlich zur Erfüllung Der neue Geſetzentwurf der freilich ſchon vor
I Jahren dem Hauſe vorgelegt iſt bringt das Verbot des Fangens
im Dohnenſtieg Freilich nur ſoweit als ihn auch die Einzelſtaaten in
ihrem Sonderjagdrecht ſchon nicht geſtatten Der Forſtmann von Wolf
Metternich hatte den Mut das Verbot zu bekämpfen und mußte ſich
vom ganzen Hauſe auch von dem Hauptvertreter ſeiner eigenen Zentrums

ion den Vorwurf gefallen laſſen ein grauſamer Herrenmenſch ein
Vernichter der Natur zu ſein Und der Humor des freikonſervativen Herrn
Varenhorſt bedrohte ihn mit einem ſchmählichen Tode denn er wollte
ihn an der Krammetsvogelſchlinge mit der er gefährlich vor ſeinen Augen
herumdemonſtrierte an den Beinen aufhängen und eine Viertelſtunde lang
baumeln laſſen Vielleicht gelingt es der Kommiſſion an welche die
Vogelſchutznovelle verwieſen wurde Herrn von Wolff Metternich zu bekehren
und damit zu retten

Und noch einmal betätigte ſich der Humor eines Abgeordneten bei dem
zweiten Punkt der Tagesordnung der Maß und Gewichtsordnung aber
diesmal in friedſamer Weiſe Unter den Rednern die ihre Freude kund
gaben über die Bekehrung der Regierung zu den Beſchlüſſen der ehemaligen
Reichstagskommiſſion nahm auch Herr von Kaphengſt als Jungfern
redner das Wort Er zitierte aus dem alten Teſtament weil zu dieſem
ja manche Herren aus der Linken Beziehungen unterhielten Es war
das Wort Jeſus Sirach Euer Maß und Gewicht ſei gerecht das man
mit einer kleinen Aenderung vielleicht für die noch leere Stelle über dem
Portal des Reichshauſes empfehlen könnte Eure Rede ſei maßvoll ger
wichtig und gerecht

C J s e s aDer freiſinnige Wahlrechtsantrag
Stimmnungsbild aus dem Abgeordnetenhanſe

Schon am frühen Morgen verriet die Umgebung des Abgeordneten

hauſes daß ein großer Tag bevorſtehe Von zehn Uhr ab hielten
dichte Menſchenmengen Straße und Platz vor dem Abgeordnetenhauſe be
ſetzt und die Polizei die auf dieſe von der Sozialdemokratie organiſierte
Wahlrechtsdemonſtration als ſolche erwies die ſich ſehr bald nicht

Aus einer alten Reßidenz
Roman von Anny Wothe

1 Fortſetzung Nachdruck perhoten
Anke Webben aus dem goldenen Winkel ging langſam

ganz langſam Dieſe Nacht iſt mein flüſterte ihre Seele
Heute noch gehört er mir morgen ſchon iſt mein Glück dahin

Du wirſt nicht von mir gehen Anke dieſe Nacht Jch
fürchte mich ſo allein zu ſein

Nein Herr ich bleibe bei Euch
Wieder ſuchten ſeine Lippen die ihren Jm Kuß des

kleinen Blumenmädchens flammten ihm alle Sinne verſank
ſein Leid

Als der Morgen im Oſten dämmerte war Anke Webbens
glücklichſter Tag vorbei

wut nmjſ e J C C r m SNa reiſe wohl altes Haus und grüße mir die ſchönen
blondzöpfigen blanäugigen hannoverſchen Mädchen rief ein
großer breitſchulteriger Herr auf dem Bahnhof in Langenhagen
einem ſehr vornehm ausſehenden Manne nach der ſoeben
einſtieg während der Zurückbleibende ein Schnupftuch aus der
Seilentaſche ſeines Rockes zog und es eifrig ſchwenkte

Du kommſt bald nach Hannover Eggert fragte der
Eingeſtiegene das Coupéfenſter herniederlaſſend und mit weh
mütigem Lächeln auf den Freund blickend der augenſcheinlich
ſeine innere Bewegung ſcherzend verbergen wollte

Verſteht ſich ſo bald ich kann Na ich bin neugierig
was Du erreichſt

Der Mann im Zuge bewegte abwehrend die Hand Es
war ſchön Eggert daß ich bei Dir die erſte Raſt auf heimat
lichem Boden halten durſte nach langer Zeit Die ernſten
A in dem braungebrannten Geſicht des Abreiſenden
Leuchteten warm auf

Welch herzliche Aufnahme hatte er hier in dem ſtillen

manns gefunden und wie wohl tat es dem Heimatloſen dem
das Haus ſeiner Väter ſeit zwanzig Jahren ſchon verſchloſſen
geblieben war

Grüß mir die Großmutter und das Lüttge Eggert Er
winkte abſchiednehmend mit der Hand denn das Abfahrtsſignal
wurde gegeben

Na mach s gut Dietrich Und wenn ſie Dir zu arg
zuſetzen dann komm zu uns in die Heide da iſt s ſtill und
friedlich und ohne Arg

Die Dampfpfeife ertönte Langſam ſchwerfällig ſetzte ſich
der Zug in Bewegung Anufſeufzend ſchloß Dietrich von Hellburg
das Fenſter Noch einmal ſah er das fröhliche und doch von
heimlicher Rührung zuckende Geſicht des Freundes dann
ſank er wie erſchöpft in die Kiſſen des Wagens Erſt jetzt
gewahrte er das er nicht allein im Coupé war

Jhm gegenüber in der anderen Ecke ſaß eine Dame Er
konnte ihr Geſicht nicht ſehen denn ein dichter ſchwarzer Schleier
verbarg ihre Züge aber die Geſtalt ganz in ſchwarz gekleidet
erſchien königlich

Ein feiner Duft der Dietrich ſeltſam berührte zog wie ein
Hauch zu ihm herüber

Verzeihen Sie Gnädigſte ſagte er artig den Hut lüftend
ich bemerkte Sie nicht Jch hätte ſonſt die Unterhaltung mit
meinem Freunde nicht ſo ungeniert ausgedehnt

O bitte mein Herr gab die Fremde mit etwas fremd
ländiſchem Akzent zurück den ſchwarzen Schleier mit läſſiger
Bebärde zurückſchlagend und ihn aus tiefen ſchimmernden Augen
anblickend ſo daß er verwirrt die Blicke ſenken mußte

Wo hatte er dieſes Geſicht ſchon geſehen
Wir begegnen einander nicht zum erſtenmal mein Herr nahm

die Dame nut einem hellen Lächeln das Geſpräch wieder auf
Jch war in Geſellſchaft meiner Tochter in Monte Carlo und da

hatte ich das Vergnügen Sie zu ſehen und Sie fanden die
Gelegenheit mir einen großen Dienſt zu erweiſen

Heidehof bei ſeinem ehemaligen Schultameraden Eggert Hent Alſo Tochter nicht Schweſter wie ich glaubte gab
er eiligſt zurück indem ihm leiſe und etwas unangenehm eine
Erinnerung kam

Die ſchöne Frau quittierte durch ein feines Lächeln über die
Schmeichelei die für ſie in Dietrichs Worten lag

Wir leben jetzt in Hannover mein Mann meine Tochter
und ich betonte ſie langſam während ſie die langen ſchwarzen
Wimpern tief über die Augen legte ſo daß ſie die Wangen
die wie gelber durchſichtiger Mamor leuchteten dunkel be
ſchatteten

Ach das gnädige Fräulein iſt auch hier rief ihr Gegen
über intereſſiert nur die Tatſache heraushörend daß die ſchöne
blonde Tochter der Frau dann in der Nähe ſei

Es zuckte etwas wie Triumph um die feinen roten Lippen
der Frau als ſie leiſe entgegnete Meine Tochter wird ſich
mit mir freuen Sie bald einmal bei uns zu ſehen um Jhnen
nochmals danken zu können daß Sie uns damals aus einer
höchſt peinlichen Lage befreiten Wir wohnen am Schiffgraben
Gräfin LahriſchTannenhagen wenn Sie ſich des Namens
erinnern fügte ſie hinzu läſſig den Schleier wieder über das
blaſſe Geſicht fallen laſſend denn der Zug fuhr ſoeben in die
Bahnhofshalle ein

Der Fremde ſprang auf und verbeugte ſich Verzeihen
Frau Gräfin daß ich bisher verſäumte mich Jhnen vorzu
ſtellen

Nicht nötig Herr Regierungsrat von Hellburg Sie ſehen
ich bin gut über unſeren Beſchützer von damals unterrichtet

Er lüſtete abermals den Hut Ein unbehagliches Gefühl
kam über ihn Jrgend etwas Geheimnisvolles legte ſich ihm
beklemmend aufs Herz

Jch darf alſo hoffen Sie bald bei uns zu ſehen fragte
die Gräfin das dunkle Haupt halb zurückwendend und Dietrich
von Hellburg fühlte durch den dunklen Schleier die großen
graugrünen Augen gebieteriſch auf ſich ruhen

Jch werde mir gern die Ehre geben gnädigſte Gräfin
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gerechnet zu haben ſchien verſuchte nur mit Mühe ven Verkehr aufrecht

erhalten Jmmer neue Polzeiverſtärkungen wurden herangezogen
r es kam zu keinen Ausſchreitungen Geduldig warteten die Tauſende

in der Winterkälte vor den Pforten der preußiſchen Volksvertretung Jeder
Abgeordnete der erkannt wurde wurde mit dem tauſendſtimmigen Ruf
Allgemeines gleiches geheimes Wahlrecht begrüßt Dieſe

Demonſtration verſtärkte ſich als der Wagen des Fürſten Bülow in
die Rampe einbog Mit ohrenbetäubendem Ziſchen und Lärm und leb
haften Rufen nach dem r r quittierte die Menge ſein Er
ſcheinen Auch das Jnnere des Hanſes verriet daß ein großer Tag bevor
ſtand Dicht beſetzt waren die Bänke der Volksvertreter bis auf den letzten
Platz gedrängt voll die Tribünen Am Regierungstiſch erſchienen nur
Fürſt Bülow Staatsſekretär v Bethmann Hollweg Miniſter v Moltke
und Unterſtaatsſekretär v Loebell

Unter lautloſer Stille erteilte der Präſident dem Abg Träger das
Wort zur Bejründung der Jnterpellation und während von draußen her
die Klänge der Arbeitermarſeillaiſe die von der Menge immer wieder
angeſtimmt wurde hereindrangen begann Herr Träger zu ſprechen Leider
blieb er auf der Tribüne völlig unverſtändlich und auch im Hauſe haben
ihn nur diejenigen Volksvertreter verſtehen können die ſich um ihn ver
ſammelt hatten Auf der u und im Zentrum pflog man lebhafte
Privatunterhaltungen die der Präſident ſtillſchweigend duldete Allgemeined
Aufiehen erregte das Verhalten des Miniſterpräſidenten Er würdigte die
Darlegungen des liberalen Redners keiner Aufmerkſamkeit Träger den
Rücken kehrend unterhielt er ſich lebhaft und in anſcheinend heiterſter
Stimmung mit ſeinem Nachbar v Bethmann Hollweg

Herr Träger ſprach lange und als er geendet erhob ſich Fürſt
Bülow Mit monotoner Stimme verlas er eine kurze ſehr kurze
Regierungserklärung und mit allen Zeichen der Verblüffung folgte
ihm das Haus Man hatte eine kleine Verbeugung vor der Linken eine
jener diplomatiſchen Pronunciamentos erwartet die hinter wohlgeletzten
Worten nichts verſprechen und nichts verſagen und in denen Fürſt Bülow
bekanntlich Meiſter iſt Nichts von alledem Ein rundes klares Nein
war Bülows Antwort auf die freiſinnige Wahlrechtsforderung Kein
gleiches kein geheimes Wahlrecht will die Regierung nur dasnralwahlrecht nach belgiſchem Vorbild erſcheint ihr allenfalls

diskutabel Aber auch dieſe Frage will ſie nicht vor der nächſten Legis
laturperiode zur Debatte ſtellen Und bis dahin kann noch mancherlei ſich
zutragen was ihr dieſe Abſicht wieder leid werden läßt

Mit lebhaftem Beifall nahm die Rechte mit nachdrücklichem Ziſchen
die Linke die Regierungserklärung auf Dann ging es an die Erörterung
des Antrags Sie brachte nichts weſentliches Rechte und Nationalliberale
billigten mehr oder minder vorbehaltlos die Haltung der Regierung
Zenirum und Linke bekämpften ſie Noch einmal nahm der Mimiſer
präſident das Wort Um zu verſichern die Regierung werde ſich eben
ſowenig wie nach ſeiner Ueberzeugung auch das Haus von den ſozial
demokratiſchen Wahlrechtsdemonſtrationen beeinfluſſen laſſen eine Erklärung
die auch die Linke mit dem gleichen Beifall begleitete wie die weitere Ver
ſicherung Bülows die Regierung werde nach wie vor ſich von jeg
icher Wahlbeeinfluſſung fernhalten Ein Schlußantrag machte
der Debatte ein Ende und die Abſtimmung ergab die Ablehnung des
freiſinnigen Antrags gegen die Stimmen der Linken des Zentrums und
der Polen Für die Aenderung der Wahlkreiseinteilung ſtimmten mit der
Minderheit auch ein Teil der Nationalliberalen So iſt denn dieſe mit
Spannung erwartete Aktion vorüber Aber noch ruhe im Zeitenſchoße die
Wirkung die dieſe Abſage des Miniſterpräſidenten Bülow an den Land
tagsfreiſinn auf die Blockpolitit des Kanzlers Bülow üben wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
heute morgen den Reichskanzler nahm die Meldung des Generals
à la suite von Jacobi vor deſſen Abreiſe nach Petersburg entgegen und
ewährte dem Maler Schwarz eine Stzung Um 125 Udr empfing derLayer den Kreisſchuhnpetior Pfarrer Reichel zur Ueberreichung einer Kopie

des Hammacherſchen St Hedwig Bildes Morgen gedenkt der Monarch
ſich nach Weimar zu begeben Jm Geyoige werden ſich befinden

Hoj marſchall Graf Zedlitz und Trützſchler Generaladjutant von Pleſſen

h Kapilän z S von Rebeur Paſchwiz und Major von
mann Coſel Stellvernetender Chef des Zwütadinetts Geh Reg Rat

von EiſenhartRothe Leibarzt Stabsarzt Dr Niedner
Auch Prinz Heinrich von Preußen will das Protektorat

über den Flottenverein niederlegen Entzegen wiederholten anders
lautenden Preßmeſdungen iſt die Nordd Allg Zig zu der Mitteilung
ermächiigt daß im Falle des Verbleibens des Generals Keim
in der Stellung eines geſchäftsführenden Vorſitzenden des Flottenvereins
Prinz Heinrich von Preußen im Einvernehmen mit dem Kaiſer das
Protektorat über den Verein niederlegen wird

Der Reichskanzler Fürſt v Bülow empfing den aus dem
Arte geſchiedenen Reichsbankpräſidenten Dr Koch und jpäter deſſen Nach
folger den Geheimen Rat Havenſtein Ueber den Nachfolger des letzieren
im Präſidium der preußiſchen Seehandlung ſind endgültige Beſtimmungen
noch nicht getroffen Die Geſchäfte führt vorläufig der erſte Rat des
Jnſtituts Die Ernennung des neuen Präſidenten erfolgt wahrſcheinlich
erſt im Frühjahr

Die Budgetkommiſſion des Reichstags führte die Be
ratung des Marineelats zu Ende Das Flottengeſetz wurde mit den
Summen der Blockparteien gegen diejenigen der Sozialdemokraten ange
nommen Das Zentrum enthtelt ſich der Abſtimmung Abg Spabhn
begründete dies Verhalien damit daß die Deckungsfrage noch nicht gelöſt

elerulElzeiger für Haüe und en Saaitreis cr 1012 Julius
ſei Auf die Finanzſrage wurde jedoch nicht eingezangen weil der Reichs
ſchatzſekretär krankheitshalber der Sitzung ferngeblieben warJnterpellation über die olendorlage Dem Reichstage
iſt wie uns heute aus Berlin telegraphient wud eine von den Polen und
Mitgliedern des Zentrums unlerzeichnete Interpellation zugegangen
über die Polenvorlage im Ubgeordnetenhauſe Die Interpellation
ſragt den Reichskanzler wie er die Poſenvorlage in Einklang bringen
wolle mit dem Geiſte der Reichsverfaſſung und den Beſtimmungen
des Bürgerlichen Geſepbuches und weiche Schritte er zu tun gedenke
um durch die vorgeſeyene Enteignung des Grundbeſites von Reichs
angehörigen aus poiitiſchen Gründen die bedrohten Grundfeſten der Rechts
und Geſellſchaftsordnung zu ſichern

Staatsunterſtützungen für Volksſchüler Folgenden
wichtigen Antrag bringen die Nationalliberalen im preußiſchen Abgeordneten
hauſe ein Die Regierung zu erſuchen Sitaatémütel bereitzuſtellen um
vefonders befählgten Volks ſchülern in größerem Umfange als bis
her die weitere Ausbildung zu ermöghchen

Der Landtag und der Großherzog von Oldenburg ſind
in einen ſcharfen Gegenſatz getaten Dem Landtag war eine Vor
tage gemacht worden nach der der Landtag um ſeine Zuſtimmung erſucht
wurde daß nicht wie es ſeit Jahren beſtimmt war für den Fall des Ab
ſebens des Sroßder ogs die Großherzogin die Regentſchaft während der
Minderfährigteit des Erbgroßherzogs führen ſolle ſondern der Herzog
Friedrich Ferdinand von Schleswig Holſtein Sonderburg
Glücksburg Der Landtag aber erbiſckte hierin eine Entrechtung
der Großherzogin und lehnte die Vorlage einſtimmig ab
Großherzog ſoll ſich ſehr ungethalten geäunert daß Huldigungstelegramm
des Landtags bei ſeinem Wiederzuſammentritt nicht wie ſrüher perſönlich
veantwortet und die Mitglieder nicht wie ſonſt zu dem diesjährigen Hof
ball eingeladen haben Die Angaben werden von einem Oldenburger
Blatt verbreitet das die Verantwoitnng tragen muß Die Vorlage ſoll ge
heim geweſen und ſchon im Jahre 1906 vorgelegt worden ſein Die Ab
jummung des Landtags erfolgte in geheimer Sitzung

Der Harden Prozeß zeigt andauernd allerlei Gerüchte
Nach einem ſoll ſich der Reichskanzler vor dem Prozeß zugunſten
vardens erklärt haben Die dürftige Tatjache die dieſem Gerücht zugrunde
liegt iſt nach den Leipz N Nachr wohl ſolgende Der frühere Miniſter
o Poobielski bor dem Kanzler anfangs Dezember ſeine guten Dienſte
zur Beilegung des Skandals an falls dies im vaterländi J

etwa durch Herbeiführung eines Vergleichs zwiſchen beiden Parteien
Filiſt Bülow erklärte aber Herrn v Podbielski er wolle ſich in den Prozeſ
nicht hmeinmiſchen Dieſe Ablehnung glaubten nun Uebereifrige ſo deuten
zu können als ſei die Einmiſchung anderer Perſonen dem Kanzler ſehr
erwünſcht wenn er nur ſelbſt aus dem Spiele bliebe Zu dieſer Aus
legung lag keute Veranlaſſung vor aber ſie war jedenfalls eine der Ur
jachen zu den von da ab zahtreichen Angeboten an Harden für ihn ber
Mohke verhandeiln zu wollen

Einigung der Schiffahrtslinien Zwiſchen dem Nord
deutſchen Lloyd und der Hamburg Amerika Linie ſind Verein
barungen getroffen worden welche eine enge Zuſammenarbeit zwiſchen
den beiden großen deutſchen Reedereien auf den wichtigſten Gebieten ihres
Verkehrs für die nächſten Jahre ſicherſtellent Hierzu wird weiter bekannt
daß die Einigung auf vier Jahre abgeſchloſſen iſt und ſich erſtreckt auf die
Fahrt nach Afrika Amerika und Onaſien Die Hamburg UAmerika
Linie erhält für den Verzicht auf den Paſſagierverkehr nach
Oſtaſien einen größeren Anterl an dem Zwiſchendeckverkehr nach Nord
amerika Weitere Vereindarungen betreffen den Frachtverkehr von den
Vereinigten Staaten nach Deutſchland und die Vergnügungsfahrtten
über die von Fall zu Fall eine Verſtändigung erfolgen ſoll

Abändernng der Geburtsurkunden vorehelicher Kinder
Die von dem Jugendfürſorge Verband der Berliner Lehrer
ſchaft im Februar v J bereits angekündigte neue Propaganda betreffend
Advänderung der Gevurtsurkunden vorehelicher Kinder welche durch die
ſchwere Erkiankung des Vorſißenden eine längere Unterdrechung erfahren
iſt jet wieder aufgenommen Die von ihm vor 3 Jahren an den Bundesrat
gerichtete Peunon hatte bekanntlich den Erſolg daß für Schul und krch
ſche Zwecke ſtatt der wörtitchen Auszüge aus den Geburrsregiſtern a b
gekürzte Geburtsſcheine zugelaſſen werden aus denen die voreheliche
Geburt nicht erſichilich iſt Für Theſchſiehungszwecke konnten diete Schein
zugelaſſen werdez nach vorheriger Senehmigung Zurch den Oberpräſidenzen
Dieſe letztere Vergünſtigung iſt bereits nach ehngen Monaten durch ge
meinſame Verfügung der zuſtändigen Miniſterien zurlick genommen worden
Der Jugendyürſorge Verband richter nun an den Deutſchen Reichstag die
Buie um Abänderung der S 15 und 16 des Reichsgeſeges über die Be
urkundung des Perſonenſtandes vom 6 Februar 1875 und der Bekannt
machung vom 23 März 1899 betreffend Vorſchriften zur Ausführung
dieſes Geſetzes Durch Abänderung in der von der Petinon vorgeſchlagenen
Form wünden die in der Petinon und ihren Anlagen ergreifend geſchüderten
durch den Gebrauch der biehergen wörthchen Auszüge aus den Geburts
regiſtern hervorgerurenen Mißſlände mit emem Schlage bejeitigt werden
Der Jugendfürſorge Verband verſendet darum jene Peunon an die
Magiſtrate Amtsgerichte Kreisſchuhnipekwren Vereine die Preſſe und
ſoiche Freunde der Jugend und unſeres Volkes welche ein Herz für die
Beſeitigung dieſer mittelaiterlichen Härte haben mit der Bitte durch
Sammlung von Unterſchrüten und Beuräge zu den Koſten das Unter
nehmen zu fördern Auskünſte und Petitionsformulare ſind zu verlangen
von dem Herausgeber der Jugendfürſorge Reltor Franz Pagel Berlin
N 58 Lychenerſtr 98

Rußland
Jn dem Prozeß gegen General Stößel, der heute wieder

begsnnen hat ſagten mehrere Zeugen übereinſtimmend aus daß Pori
Arthur nach Kondratenkos Tode unhaltbar geweſen er Den Vorſih
während der heutigen Verhandlungen führte an Stelle des erkrankten
Generals Dukmaſſow General Wodar

ſehnlicher wünſche als daß durch eine

Großbritannten
Die verſchwundenen Kronjuwelen Dublin 10 Januar

Die vor kurzem ernannte Kommiſſion zur Unterſuchung über die Umſtände
des Verſchwindens der hiſtoriſchen Kronjuwelen aus dem Bureau
Sir Artur Vicars der für ihre Aufbewahrung im Schoß zu Dublin ver
antworthch war trat heute morgen zu einer Sihung zuſammen Der
Kommiſſion gegenüber weigerte ſich der Rechtsbeiſtand Sir Artur Vicars
ſich an der Unterſuchung zu beteiligen oder vor der Kommnſion Ausjſagen
zu machen da ſie zur Zeugenvernehmung nicht derechtigt und ihre Kom
petenz zu beſchränkt ſei Dagegen erklärte er daß Sir Artur Vicars nichts

erichtliche Unterſuchung ir
aller Form die Angelegenheit klargeſtellt werde

Südafriaka
Warnung vor Auswanderung nach Süd Rhodeſien

Man ſchreibt uns aus Kapſtadt unter dem 29 November 1907 Der
ſchon ſeit mehreren Jahren andauernde wirtſchaftliche Niedergang
Südafrikas macht ſich auch in Süd Rhodeſien in ſo ſtarkem Maße
geltend daß die Chartered Companh öffentlich vor der Auswanderung
dorthin warnt und allen Perſonen, die nicht eine beſtimmte Stellung in
ſicherer Ausſicht haben davon abiät nach Süd Rhodeſien zu kommen

Lokales
der Nachdruck unſerer DriginalLotal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Januar
Auszerichnungen Jnfolge langjähriger treuer Tätigkeit in der

Buchdruckerei des Waiſentauſes iſt dem Falior Hermann Knöchel das
Kreuz des Allgememen Chrenzeichens und dem Expedienten Adam Kopp
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden ebenſo dem Tiſchler Günther
in der Hauptmann ſchen Möbelfabrik

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Das Jeeman Phänomen im ſichtharen Spektrum von Kupfer Eiſen Gold

und Chrom wurde Herrn Walter Hartmann aus Dieckmühl Kreis
Naugard von der philoſophiſchen Fakunät der Doltorgrad erteilt

Reinigung der Bürgerſteige Der Magiſtrat hat in ſeiner
geſtrigen Sitzung beſchioſſen der StadtverordnetenVerſammlung abermals
ein Ortsſtatut detreffend die Reinigung der Bürgerſteige in e außer
gewöhnlicher Verunreinigung jerner von Schnee und treuen der
ſelden bei Winterglätte vorzulegen Der neue Entwurf zeigt einige Ab
änderungen gegenüber dem von den Stadtverordneten abgelehnten zweiten
Entwurie

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten Jm Laufe
des Monars Dezember ſind von der mit dem hygieniſchen Inſtitut der
Unwerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krank
heiten 460 Proben aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden Davon
rührien 233 aus den königlichen Kimilen 48 aus anderen Krankenhäujern
und 184 von prakuiſchen Aerzten her Unter anderen wurden unter
93 Fällen die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren 23 mal Tuberkel
bacillen nachgewieſen während von 219 Diphtherieverdächtigen Unter
juchungsproben 90 von 120 Typhusverdächitgen 21 bakreuiologiſch ſicher
geſtellt wurden

Stadttheater Die 7 Vollsvorſtellung am Sonntag nachmittag
3 Uhr Heimat iſt bereits ausverkauſt Sonntag abend geht die mit
Spannung erwartete ſenſanonelle Operettennovität Ein Walzertraum
von Oskar Strauß zum erſten Male über die Breuer des Stadttheater
bühne Die Direktion hat eine neue prächtige Ausſtattung angeſchafft
Die geſamte Damenkapelle die in Leipzig bei den Vorſtellungen des
Walzertraum mitgewnkt hat iſt auch für die hieſige Aufführung ver

pflichtet Die erſten Wiederholungen der neuen Operette ſinden am Mitt
woch und Freitag ſtatt Montag nicht wie angekündigt Das wahre
Beſicht Novität von Max Halbe ſondern Mieze und Maria Diens
iag Undine Donnerstag Die Walküre

Neues Theater Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt
nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Henrik Jbſens Nora und zwar
in der deutſchen Bearbeitung von W Lange abends 85 Uhr die Erſt

n von Richard Skowronneis neueſtem Luſtiprel Das graue
Haus Jontag findet die erſte Wiederholung der Noouät Das graue
Hans ſtatt Die nächſte Aufführung von Reiteratiacke deſſen letzte
Wiederhoiung wieder vor Übervollem Hauſe ſtattfand iſt für Dienstag

feſtgeſetzt

Apollotheater Morgen Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt
In beiden neten ſämtliche Künſtler auf

Eden Theater im Walhalla Theater Eine intereſſante Ab
wechſlung in der Reihe der Vergnügungen bildet das zur Zeit hier
gaſtierende EdenTheater des Direktors Schenk Den eigenartigen Auf
rührungen wird allabendich in rückhaltloſer Weiſe Beiſall geſpendet Am
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar um 4 und
8 Uhr Das Gaſtſpiel kann hier nur noch bis Mittwoch ſtatifinden

Zoologiſcher Garten Der Garten iſt um eine große Sehens
würdigkeit reicher Der pfözlich eingetretene Schneefall im Verein mit den
oerens vorhandenen Gletſchern hat in den Gems Tahr und Mähnenſchaf
gehegen eine winterliche Hochzebirgsizenerie geſchaffen deren Beſichtigung
man wierklich nicht veräumen ſollte Die ſteilen Klippen ſind von
glitzerndem Eis und Schnee überzogen zahlloſe Eiszapfen hängen an den
Wänden herab und eisgewordene Kastaden bdedecken die weniger ſteilen
Hänge Die Bewohner der hohen 1 und des höheren a die
Gemſen und der Tahr fühlen ſich bei dieſer Hochgebngszugabe äuherſt
wohl und wiſſen bei ihren tollen Sprüngen die gefährlich glatten Stellen
wohl zu meiden Auch ſei darauf hingewieſen daß die kleine Eisbahn
auf dem Schauſtellungseplate verbeſſert worden iſt und jedem Beſucher zur
jreien Verfügung ſteht Das Konzert wird morgen nachmittag von der
Kapelle unſerer 36 er ausgeſührt

Ein reich gallonterter Diener öffnete die Tür und half der
Gräfin beim Ausſteigen Ein flüchtiges Neigen des dunklen
Hauptes und die hohe Geſtalt der Fremden verſchwand in
der Menge

Der Regierungsrat folgte langſam Er hatte keine Eile
Niemand empfing ihn niemand erwartete ihn hier in der Stadt
ſeiner Väter Er kam als ein Heimatloſer ein Verſtoßener

Mechaniſch gab er einem Kofferträger ſeinen Gepäckſchein
Nach Kaſtens Hotel gebot er dem Dienſtmann ich komme

ſpäterw Dann ſchritt er durch das Bahnhofsgebäude vor dem ſich

bald die Menge verlaufen hatte hinein in die Stade durch die
jaſt menſchenleeren Straßen Es war eine milde und weiche
Juninacht die über Hannover lag dieſelbe in der Jobſt von Hell
burg der jüngere von Dietrich von Hellburg kaum gekannte
Bruder draußen in Herrenhauſen abſchließen wollte mit dem
Leben das er durch eigene Schuld verwirkt hatte

Dietrich von Hellburg wandelte ſtill an Café Kröpke vor
über die Georgſtraße entlang Wie lieb wie vertraut und
doch wie fremd grüßte ihn ſeine Vaterſtadt

Es war ſtill auf den Straßen Hier und da eine Gruppe
von Offizieren der Reitſchule die von irgend einem Feſtgelagekamen einige Studenten der Hochſchule ein Lied auf den

Lippen und unter den hohen Linden und Akazien hier und do
ein flüſterndes Liebespaar

Das Hoftheater lag im Silberlicht des Mondes Wie es
gleißte und glitzerte und in tauſend blitzenden Tropfen von den
blühenden Jasminbüſchen herniederrann die aus dem Bosker
der Anlagen in ſchneeiger Pracht herüber leuchteten

Dietrich war es erinnerungsſchwer ums Herz Unwillkürlich
u er den Fuß Nein er mußte umkehren er mußte zu
er Stätte die ihm einſt teuer war Langſam ſchritt er die

Georgenſtraße zurück tief in Gedanken verſunken mit müdem
Schrut Wie ein Geächteter fühlte er ſich in den heimatlichen
Straßen Und er war doch ſo ſtolz ſo frei zurückgekehrt

da ihm dem lebensſrohen Göttinger Studenten dem degeiſterten
Verehrer Bennigſens der allen voran auf ſeine Fahne ſchrieb
Das ganze Deutſchland ſoll es ſein das Vaterhaus

verſchloſſen wurde
Jhym dem jungen Jünger des Rechts war die neue

Ordnung eine unbedingte Notwendigkeit ſeinem alten
hannoverſchen Vater war ſie Verrat

Dietrich von Hellburgs ganzes Ewpfinden drängte unter
dem Einfluß ſeiner Göttinger Lehrer zur liberalen Partei
Bennigſen mit ſemem klaren ruhigen Denken ſeinem reichen
Wiſſen Miquel mit ſeinem heißen Eifer Planck mit ſeiner
kühlen Ueberlegenheit waren jür ihn Männer die ihn zur
Nachfolge begeiſterten Zwar klopfte auch ſein Herz in banger
Trauer und heißem Weh als oben vom Welfenſchloß die Purpur
ſtandarte mit dem Sachſenroß hernieder ſank und der preußiſche
Adler ſeine Schwingen entſaltete wohl ſchrie ſein Herz im
Jammer über das Leid das ſeinem blinden König widerfuhr
aber ſein Verſtand ſagte ihm daß der Eigenwille Georg V
nicht ganz ſchuldlos daran war daß der Welfen Banner ſant

Dietrichs Vater Major Haroid von Hellburg hatte
zuerſt geglaubt die Kapitulation von Langenſalza ſichere
ihm und allen anderen hannoverſchen Offizieren alle Rechte
und Bezüge Er hatte ſich damals nach der Auflöſung des
Köntgreichs Hannover entſchieden geweigert in die preußiſche
Armee einzutreien Lieber wolle er mit Weib und Kindern ver
ungern ehe er den Preußen diente Auch in jächſiſche lrmeedienſte

oder in ſolche der andern Bundesſtaaten einzutreten konnte er
ſich nicht entſchließen Er wollte warten auf den Befreiunge
kampf Er yoffte wie ein Kind auf das Weihnachtsfeſt daß
König Georg unter den hellen Klängen der Siegeslieder wieder
n Hannover einziehen würde Tag und Nacht hörte Dietrichs

Vater das Rauſchen der alten hannoverſchen Fahnen Tag und
Nacht träumte er von dem wiedererſtehenden Königtum

Und da kam ſein älteſter Sohn und ſagte ihm Es iſt
recht geſchehen ſo und nicht anders mußte es ſein

A Av A m Jverſchioß ſich Dieirich von Hellburg das Vaterhaus für
immer das Vaterhaus an dem er doch mit jeder Faſer ſeines
Herzens hing

Umſonſt hatte ſeine junge Stiefmutter damals verſucht zu
vermitteln den Starrſinn des alten Hannoveraners zu brechen

Alles war machtlos an der eiſernen Unbeugſamkeit ſeines
Vaters abgeprallt und Dietrich hatte das Vaterhaus verlaſſen
Wie ein Geächteter war er hinausgeſtürmt ins Leben Das
letzte Wort des Vaters Verräter hatte ihn Jahre hindurch
verfolgt und doch hatte er ſich nicht entſchließen können ſeine
Ueberzeugung zu opfern

Das kleine Vermögen ſeiner verſtorbenen Mutter machte
ihn glücklicherweiſe unabhängig von der pekumären Hilfe ſeines
Vaters und mutig wenn auch tiefes Weh im Herzen war er
als Heimatloſer ins Leben geſchritten

Das Schickſal hatte ihn gut geführt Als blutjunger
Aſſeſſor kam er nach Berlin ins Auswärtige Amt Bismarck
wurde durch einen Zufall auf ihn aufmerkſam und da er ſich
ſeinen Aufgaben gewachſen zeigte genoß er in kurzer Zeit das
Vertrauen ſemer Vorgeſetzten

Nur ein Jahr blieb er im Auswärtigen Amt dann wurde
er auf beſondere Empfehlung des Miniſters in ſeinem Reſſort
in die Kolonien geſandt

Jahrelang hatte er draußen ein wechſelvolles Daſein geführt
Als ſtellvertretender Gouverneur hatte er in Oſtafrika viel
Erfahrung und Lebensweisheit geſammelt bis ihn ſeine durch
das Klima angegriffene Geſundheit zwang heimzukehren Wieder
in das Auswärtige Amt eingetreten hatte ihn aber plötzlich die
Sehnſucht nach der Heimat mit ſo unwiderſtehlicher Gewalt
jepackt daß er beſchloß ſeinen ſechsmonatlichen Urlaub in der
Heimat zuzubringen

Fortſetzung folgt

Wafſſerſtände Am 10 Januar Weißenfels Unterpegel11 Januar Halle unterhalb 85 Trotha 1,90 14 e

Mehr als zwanzig Jahre waren vergangen ſeit der e Da wies der Major dem entarteten Sohne die Tür da
d Unterpegel 64 Oberpegel 1,52 Dresden 1,50
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ch l 42 u rSonntage mittags 12 UhrT Das Platzkonzert ſpielt am ehe 75 auf d
auf dem arkiplagzedas Trompetertorps des Feldart Regts

Das Programm lautet 1 Des Großen Kurfürſten Reitermarſch von
Gr K von Moltke 2 Ouverture z Op Stradella von Flotow
3 Jntermezzo Ruſſe von Franke 4 Hannoverſches Reiterlied von
Lange 5 Hwſarenmarſch 10 von Lehmann

dritte Kammermuſik Abend nächſten Montag abends
ru Uhr im Saale der Berggeſellſchaft ſei der Beachtung aller Mut
freunde nochmals wärmſtens empfohlen Das herrliche Programm
Klavier Quartett und Quintett ſowie Streichquartett moll jämtiich von
Rob Schumann an deſſen Ausführung auch der rügmüchſt bekannte
Pianiſt Fritz von Boſe beteihgt iſt läßt wiederum die auserleenſten
Kunſtgenüſſe erwarten Kartenverkauf in der Hofmuſikatienhandlung
Heinrich Hothan

Bruno Heydrichs Konſervatorinum für Muſik und Theater
Poſtſtraße 21 Die 56 Munkauſführung Vorſpielabend für Grund
ſchüler findet Montag den 13 Januar abends 6 Uhr in den Räumen
des Konſervatoriums ſtatt Zutrut haben an dieſem Abend hauptſächlich
nur die Angehörigen der vorſpielenden Schüler doch kann derſelbe in be
ſchänktem Maße beſonderen Intereſſenten gegen vorherige Anmeldung
beim Direltor geſtattet werden

Penſioneverſicherungsgeſetz der Privatbeamten Jm großen
Saale der Thaha Feſtäle ſprach geſtern abend in einer öffentlichen Ver
ſammlung vor zirka 700 Perſonen der Reichstagsabgeordnete Sittart
über Das zu erwartende Penſionsverſicherungsgeſetz ſür Prwatvbeamte
Der Privaibeamtenſtand ſo führte der Redner aus iſt das Produkt unſerer
wirtſchaftlichen Eniwicklung Als man die Fürſorgegejetze für die Arbeiter
ſchui überſah man daß auch noch in anderen Berufs zweigen Perſonen in
abhängiger Stellung ſich befinden die ebenfalls Berückichigung bedunften
Als der alte Mittelſtand immer mehr verſchwand da entw ckelte ſich der
neue unſeibſtändige Mittelſtand der Privatbeamtenſtand Er verglich ſeine
Lage mit der der Arbener und mit der der Staatsbeamten und kam zu der
Erkenntmis daß beide wenn ihre Kräfte erlahmt ſind ſich weit beſſer
ſtehen als er Das ſtaniſtiſche Amt des Reiches ſchätzt die Zahl der
Privatbeamten auf 11 Millionen davon ſind Millionen bereits
organiſiert Ein großes Ziel muß ſie alle beherrichen Das Standes
bewußtſein zu heben und ihre Lage zu verbeſſern ſie wollen die Sorge
los ſein damit ſie ihrer Berufepflicht beſſer nachtommen können Der
Erfolg kommt Handel und Gewerbe und dem Vaterlande zu gute
Am 14 März 1907 taten nicht nur ſämtliche Fraktionen des Reichstages
für die n der Privatbeamten ein ſondern auch die
Regierung erklärte durch den Grafen von Poſadowsly daß die Notwendigkenn
der Beſtrebungen der Privatbeamten nicht beſtritten werden könne
Pojadowely bezeichnete drei gangbare Wege zur Erreichung des Zielè
1 nach dem Muſter der öſtreichiſchen Geſetzgebung eine bejondere Penſions
laſſe zu ſchaffen 2 das beſtehende Jnvalidenverſicherungsgeſetz auszubauen
und 3 nur eine Zuſchußkaſſe zu errichten die neben dem allgemeinen
Jnvalidenverſicherungsgeſetz beſtehen ſoll Wird eine beſondere Penſions
kaſſe gegründet ſo habe der Privatbeamte nach der Denklſchriſt der
Regierung 19 Proz bezw 14 Proz nach den Berechnungen des Haupt
ausſchuſſes der Priwatbeamten Vereintgung immerhin noch 10 Proz ſeines
Gehaltes als Beitrag zu leiſten Durch den Ausbau des Jnvaliden
verſicherungegeſetzes können die Wünſche der Privaibeamten aber auch nicht
erfüllt werden Die Herabſetzung der Altersgrenze auf das 65 Lebens
jahr die Emührung des Begriffs der Berufsinoalidiät ſtatt der all
gemeinen Jnvakdität und die Erfüllung des Wunſches allen Witwen
ohne Ausnahme eme Penſion zuteil werden zu iaſſen ſei aus finanziellen
Gründen ganz unmöglich Da es aber nach den Erklärungen
der Regierung faſt ausgeſchloſſen ſeti die Verſicherung der
Privatbeamten aus der allgemeinen Verſicherung herauszunehmen ſo
empfehle es ſich ſie in der allg Verſicherung zu beiaſſen das Gute daraue
zu ſchöpjen und alle weitergehenden Wünſche durch Gründung emner Sonder
laſſe zu befriedigen Nach den im Reichsamt des Jnnern vorgeſehenen
Plänen wird durch die Errichtung der Sonderkaſſe der Privatbeamte im
65 Lebensjahre eine Penſion beziehen die 50 Proz ſeines Einkommens
ausntacht während die Wuwe 40 Proz der Penſion des Mannes erhält
Weite Kreije der Arbeitgeber ſtehen dieſer Regeiung wohlwollend gegen
über Viele Betriebe haben ſchon Wohlfahrtseinuichiungen für ihre Privat
beamten geſchaffen und damit ihre Notwendigkeit dokumentiert Kleinere
Beniebe können ſolche nicht ſelbſt ſchaffen und es würden die beſten Kräte
in die Großbetriebe übergehen wenn nicht durch das Penſionsgeſetz auch
den Privaibeamten in ktlemen Beirieben eine Altersverſorgung geſichert
wird Das Gejetz kommt alſo den Arbeitgebern auch zu gute Bei der
Schaffung des Geſetzes müſſe geprüft werden ob noch Erjatzinſtitute neben der
Penſione kaſſe beſtehen vollen ob ferner nicht auch diejenigen Privatbeamten die

ppärer ein höheres Gehalt veziehen ſo lange zu Beiträgen herangezogen werden

ſo lange ſie niedrigeres Gehalt haben Es müſſe dabei in Erwägung gezogen
werden daß dieſe im höheren Aner in ihrem Einkommen zurückgehen können
alſo auch emer Penſion dann vielleicht bedür en Ferner ſei zu prüfen
ob den weiblichen Privatbeamten die alſo keine Witwe zurücklaſſen können
dabei aber dieſelben Pflichten haben wie die Männer beſondere Ver
günſtigungen geboten werden fönnen Mit der Ermahnung an die Privat
beannen in Einigten und Beſonnenheit wener zu arbeiten ſchloß der
Vortragende jeine mit ſtürmiſchem Beiall auigenommenen Aneführungen
Folgende Reſolunon ſand dann einſtimmige Annaome Die von der Ver
einigung für Penſivneverſicherung der Piwatbeamten auf ſtaatiicher Grund
lage zu Halle a S auf Freitag den 10 Januar c nach den Thalia
ſälen einberuſene und von zuta 700 Perſonen bemchte Priwaibeamten

Verſammlung erklärt ſich mit den Ausrührungen des Herrn Reichstage
ab geordneten Sittart Aachen über das zu erwartende Penſionsverſicherungs
Geſetz für Privatbeamte einhellig einverſtanden Sie begrüßt es mit
beſonderer Freude daß die von den Privatdeamten ſeit Jahren geführte
Bewegung von der Reichsregierung ſympathiſch autgenommen worden iſi
und bitten die Reichéeregierung dieſe Angeſegenheit nach Möglichkeit im
Sinne der Bewegung zu fördern Gleichzeitig richtet die Verſammlung
an alle Angehörigen des deutſchen Priwatbeamtenſtandes die dringende
Bite ſich der Bewegung ohne Ausnahme auszuſchließen und ſür dieſelbe
in geſchloſſener Einmütigkeit einzutreten

Der Halleſche Kolonialverein der jetzt 565 Mitglieder zählt
veranſtaltet Montag deu 20 Januar abends 8 Uhr im großen Saale des
Hotel Kaiſer Wilhelm eme öffentliche Sitzung Damen auf der
Herr Kommerzienrat Voſch Berin den Vornag übernommen hat über

Mit der Deutſchen Geſandtſchaft nach Abeſſinien Der Vortrag wird
von wirkungsvollen Lichtbildern eigen Aufnahme begleitet Kommerzienrat
Boſch kennt das Land Abeſſinten die Bewohner Sitten Sprache Reiigion
Bodenbeſchaffenheit Erwerbszweige uſw Er war als Handelsſachverſtändiger
der Deutſchen Geſandiſchmt zugeteilt die vom Deutſchen Reiche 1904 unter
Leitung des jetzigen Geſandten in Marokko Dr Roſen zum Kaiſer Menehk
nach Abeſſinien geſchickt wurde und im Mai 10905 zurücktehrte Auf Ein
ladung des Kalſers Menelik beſuchte er Abeſſinien im vergangenen Jahre
zum zweiten Male und weilte 7 Monate daſelbſt Das Reſultat ſeiner
Reiſe kann für Deutſchland in Bezug auf die wirt chatliche Erſchließung
und Bearbeitung Abeſſiniens von weittragenden Folgen ſein Nach dem
Vortrage findet geſellige Zuſammentunſt ſtau im oberen Saale des Hotels
Kaher Wilhelm Nichtmuglieder können durch Mitgheder eingeführt

werden auch nimmt der Vorſtand Anmeldungen zur Mitgliedſchaft vor
Beginn der Sitzung im Saale entgegen

Der Thüringer Vezirkèverein deutſcher Jngenienre ha
am Dienstag den 14 Januar abends 8 Uhr im Hotel Stadt Hamburg
Sitzung müſt folgender Tagesordnung Einläufe Geſchäſtiiches a Jahres
vericht des Vorſitzenden b Wahl zweier Rechnungéprüfer Vornag des
Herr Bergaſſeſſor Dr Loewe aus Magdeburg Gewinnung und Ver
wertung der Kaliſalze mit Lichtbildern Amrag des Kölner Bezirlé
Vereins beir Foitbiidungekurſe für Jngenieme der Praxis und Lehrer
techniſcher Mutelſchulen Referent Herr Dipl Jng Roeber Antrag des
Vorſtandes des Geſaml Vereins auf Aenderung des S 34 der Satzungen
verr Veriendung der Zeitſchriſt Fragekaſten Allgemeines Gäſte ſind
willkommen

Zweigverein des Evbgl Bundes Halle Nord Jn Bad
Wittekind fand eine Vorſtandentzung ſtatt aus deren Verhandlungen
ſoigendes von allgemeinem Jntereſſe iſt Nach einigen Mitteilungen aus
den Hauptverſammlungen des Porjahres wurde für 1907 Rechnung gelegt

Emnahme 780 Mk Ausgabe 500 Mk Beſtand 280 Mk rund und dem
Kaſſierer Decharge erteilt Für die Los von Rom Bewegung wurden 50 Mt
vewilligt dagegen eine Unterſtützung der deutſch evangeliſchen Auswanderer
Südrußiands zurückgeſtellt Die Mügliederiſte war nen aufgeſtellt und
vom Neudruck der Siaiuten wurde Kenntnis genommen Für die zweite
Februarwoche wurde ein Familien Abend zur Erinnerung an Luthers
Todestag in Ausſicht genommen für den Herr Sup a d Bethge einen
akinellen Vornag zuſagte

Verein für Feuerbeſtattung Die Hauptverſammlung findet
am Montag den 13 Januar abends 87 Uhr im Saale des Hotele
Goldener Ring Mazlipiatz 22 ſtatt Die Tagesordnung lautet Jahres

vericht Rechnungslegung Anräge Vorſtandswahl
Jm Halleſchen Kunſtverein hält am Sonnabend den 18 Januar

nachm 5 Uhr Herr Graf Vitzihum einen Vornag über Verſatlles
Wie die vorhergegangenen findet auch dieſer Vortrag im neuen Auditorien
gebäude der Univerſität Auditorium 18 ſtatt Des allgemeinen Jntereſſee
wegen machen wir auf dieſen Vorirag beſonders aufmerkjam Siehe das
Jnſerat

Steuographie Der Kaufmänniſche Stenographen Verein Stolze
Schrey eröffnet am Dienstag den 14 Januar abends 81 Uhr im
Reſtaurant Schultheiß Poſiſtraße 5 einen neuen Unterrichteturſus jür
Damen und Heirren Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Kirchliche Verhältniſſe in Rußlaund beſonders die dortige
evangeliſche Bewegnng Ueber die es Tyema wird Herr Geh Kuchen
rat Prof Kaltenouſch am Sonntag den 12 d Mts abends 8 Uhr im
Chriſtlichen Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 einen Vortrag halten
Jeder jnnge Mann iſt eingeladen Zutritt ſret

Weiteres Lokales ſiehe 1 Vellage

Telegramme und letzte Nachrichten
Magdeburg 11 Januar Meldung des B Der Geſchäfis

führer des ſozialdemokratiſchen Neuſtädter Konſumvereins erhob
Klage gegen den Bäcker Kaifer wegen Veröffentlichung einer Broſchüre
über haarſträubende Mißſtände in der Damp bäckerei des Konſumvereins

Butter Mehl Eier Milch ſogar Waſſer ſoll in verdorbenem Zuſtande
verwandt worden ſein Der Verklagte wurde freigeſprochen da ihm
der Wahrheitsbeweis geglückt ſei

Dresden 11 Januar B Prof Wolfermann ſtarb
geſtern im Königlichen Konſervatorium im Alter von 64 Jahren kurz vor
dem Unterrichtsbeginn Er war 43 Jahre Geiger der Hoflapelle

a S Grosser
n gs Kusver

Marbach ſind bei bem Brande eines Hauſes drei Kinder des Schloſſer
Herſurrh im Alter von acht fünf und drei Jahren in den Flammern
umgekommen

Schneidemühl 11 Januar W Der 21 jährige Scheren
ſchleifer Emil Steger der am 2 Septemder 1907 einen Eiſenbahnarbeiter auſ
offener Straße vorſätzlich mit einem Gewehr erſchoſſen halte iſt geſtern

zum Tode verurteilt worden
Lübeck 11 Januar B A Wie aus Travemünde tele

graphiert wird iſt der verloren geglaubte Dampfer Hera völlig übereiſt
dort eingelaufen das Schiff hatte ſich vor dem Sturm auf hohe See
gerettet

Marvburg 11 Januar B LA Jn den oberheſſiſchen
JInduſtriebezirken bei Biedenkopf Laaſphe und Langenau erhielten
ſämtliche Kroaten von den Behörden die Aufforderung innerhalb
24 Stunden das Ortsgebiet zu verlaſſen

Liſſabon 11 Januar Meldung des B A Jm Opernhauſt
ſand im Beiſein des Königs und des Thronfolgers ein großer Standa
ſtatt Eine Unmenge Flugbiätter mit der Proklamation des Throu
prätendenten Dom Miguel nebſt ſeinem liberalen Regierungeprogramm
wurden aus den oberſten Galerien in den Zuſchauerraum geworſen Die
Polizei beſchlagnahmte ſofort die Flugblätier und nahm zahlreiche Ver
haftungen vor wobei vielfach Gewalt angewendet werden mußte Pereat
rufe auf den König und Hochrufe auf Dom Miguel wurden laut Der
König und der Thronſolger verließen das Theater vor Schluß der Vor
ſtellung

London 11 Januar B Aus Santiago de Chile
iſt die Meldung eingelaufen daß vier Deutſche die einen Aueflug nach
einem chileniſchen Dorfe unternommen hatten in der Dunkelheit von der
Bauern für Räuber gehalten und von ihnen beſchoſſen wurden Ein
Deutſcher wurde dabei getötet die anderen ſchwer verletzt Angeblich
wäre die Gegend wo der Ueberfall ſtattſand ſchon lange von Banditer
unſicher gemacht worden

New York 11 Januar B
in den gtrößeien Städten hält unvermindert an
Sicherheit iſt ernſtlich gefährdet Wie aus Chicago telegraphiert
wird häufen ſich dort ſeit einigen Tagen die Verbrechen gegen Leben und

Eigentum in beängſtigender Weiſe Jn drei Tagen ſind fünfhundert
Fälle von ſchwerem Straßenraub im Herzen der Stadt vor
gekommen Zwei Menſchen ſind dabei geröret und eine große An
zahl ſchwer verletzt worden Niemand traut ſich mehr unbewaffnet zur
Nachtzeit auf die Shraße Es beſteht die Abſicht durch Bildung frei
williger Korps von bewaffneten Sicherheitémannſchaften aus den Kreiſen
der Bürgerſchaſt die Tätigkeit der Poltzet zu unterſtützen der allein durch
die verſtärkte Bevachung des Geſchäſtéviertels eine ihre Kräfte faſt über
ſteigende Aufgabe erwachſen iſt

Newyork 11 Januar Meldung des B Grimmige Kälte
verur achte den Zuſammenbruch des Mieterſtreiks die Mieter
zogen größtenteils vor zu bezahlen ſtalt exmittiert zu werden oder in
Häuſern zu bleiben wo Gas Waſſer und Dampfheizung abgeſchnitten ſind

New Vork 11 Januar Auf deutſchatlandiſchem Kabel Aus
Tokio wird amtlich mitgeteilt daß der bisherige Botſchafter in
Rom Takahna zum Votſchafter in Waſhington ernannt worden iſt

Ü go pm ò J J C0C X6X6GCT T
Wie richte ich meine Wohnung ein Jeder der ſich mit dieſer

Frage beſchäftigt veriange koſtenfrei von Dittmar s Möbel Fabrik
Berlin Moltenmarkt 6 das Heft mit obigem Titel Es iſt darin
veſprochen was beim Neueinrichten und Aendern vorhandener Wohnungen
wiſſenswert iſt Abbildungen ſtehen gern koſtenfrei zu Geboie Die
Miet WohnungsAusſtellung Tauenzienſtraße 10 der Firma Dittmar iſt
geöffnet Wochentags 1 und 7 Sonntags von 12 2 Uyr der Be
ſuch iſt für Jedermann jrei Abbildungen mit Beſchreibung werden gern
toſtenfrei geſandt

Der Zuſtrom von Arbeitsloſen
Die öffentliche

5 in der Entwicktung oder beim LernenSel wa ehliche zurückbleibende Kinder ſowie blut
arme ſich mathühlende und nervöſe überarbeitete leicht erregbare früh
zeing erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erſolg Dr Hommel s Haematogen

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen Kräfte
werden raſch gehoben das Geſamt Nervenſyſtem geſtärkt

Man venlange jedoch ausdrücklich das echte Dr Hommel s Hae
matogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aureden
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J orratstonnen bunt dekor 14 pf

mit Deckel

moderne
Dekore

k I Cellarchen
Teller tief und flach

dekoriert

III

bunte 3 v

28 Pf

14 f ſachttöple 2 15
Maerhannen Vetee 25 18

Große Poſten Damen Hemäen Vorderſchluß

und Achſelſchluß mit Spitze und ung
gutem Hemdentuch

Große Poſten Damen Beinkleider
aus buntem Barchent

Erote Poſten Damen Beinkleider
in weißem Köperbarchent

Drei weſen Barehent Unterröcke

95 654 kariert und geſtreift friſche Farben

Große Poſen Damen Haehtjaeken

Damaſt und Barchent mit Spitze 35

Große Poſten Damen Naehtjaeken

aus Ia ſtarkem Köperbarchent

weiß und bin

Stück

Zum Ansſuchen

575 Fenſterda Garclinen
in Erbstüll Spachtel u engl Tüll

jetzt Fenſter 95 50

Leibwäsche

7ää

95 Pf

65 25 95
hübſche Muſter

1
mit Spitze und Languette

65 45

25

ß Zum Ausſuchen
tein Poſten allen agen

alle möglichen Fagçons

elegante Sachen 88 24 v
Zum Ausſuchen

ein Poſten ſüll Spiwen

bis 20 em breit
Wert bis 65 Pfg

jetzt 25 U Pf
Zum Ausſuchenun Flüsch r

im Muſter zurückgeſetzt
Größe 200/300

wert bis 43 Mk
jetzt m

Hasson Poston in Steingut und Porzellan
Pettkumpen s und h Z
Bratenteller
Kalkeebecher

erbecher

Toiletteeilmer n vetorien I Kalfeekannen e 14

Salatieren Steingut 18 14 8

8 p Salatieren g perten 22 IS p
18 12

weiß und 7 Pf Dmaille Dimer 28 cm 58 Pf

weiß Porzeltan weiß und bunt 18 pt
85

10 Blumentöple ne
Waschgarnitur abgetönt

1 V

Kanari
züchterverein
und FahnenMesjabrige Ar

ſein mu
jucher von her
Vogeltebien he

Moder
A v Bibecke
abends

wiſſenſchaft
weiſe verände

Perſon Dei

aller Mitglier
Gewerktr

nächſten Mon
Torſtraße 11

Der V
am 14 Jan
ab zu welche

Der
am Dienstag
Alle ehemalig
willlommen

Gefun
Hauſes der S
ſioff mit 1 gr
roten ſeidene
1 weißen d
dieſe Sachen
untergebracht

Kriminalpolitz
Schläc

9 Uhr nac
Kloß Ritter
c
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